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Sehr geehrte Mitgliederin-
nen und Mitglieder,
liebe Freunde,

8 Ulrich H. Brunner, 
Präsident DVSE

die DVSE wird immer mehr als 
die wissenschaftlich und orga-
nisatorisch aktive Vereinigung, 
Interessensvertretung und 
Plattform wahrgenommen. 
Und dies gelingt nicht nur 
durch das nach wie vor unge-
brochene Interesse und die ra-
sante Entwicklung des Spezial-
gebietes der Schulter- und El-
lenbogenchirurgie. Dies ist ins-
besondere den zahlreichen ak-
tiven Beiträgen aus Ihrer Mit-
te, unseren Mitgliedern, zu ver-
danken. Jeder Verein kann nur 
so stark sein, wie ihn seine Mit-
glieder unterstützen. Und der 
Verein soll gerade den Interes-
sen der Mitglieder dienen und 
diese unterstützen. Ich möchte 
daher die Kommunikation mit 
Ihnen, unseren Mitgliedern, 
verstärken und eine Plattform 
zur Kommunikation, zur Kri-
tik, zu Anregungen und Ver-
besserungsvorschlägen entwi-
ckeln.
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Kongressgeschehen

Letzte Woche, auf der DKOU 
in Berlin, fand der unter süd-
amerikanischem Motto orga-
nisierte Gesellschaftsabend im 
Berliner Kongresszentrum am 
Alexanderplatz statt. Dort ist 
mir noch einmal klar gewor-
den, wie gut diese architekto-
nisch großartige Kongresshal-
le aus den 60er Jahren, zuletzt 
liebevoll renoviert, ein wunder-
barer Kongressort für unseren 
Hauptstadtkongress abgegeben 
hat und wie erfolgreich dieser 
Kongress verlief.

Wir hatten in Berlin das 
Konzept entwickelt den Best 
paper-Preis-Träger/in der 
DVSE auch als sogenannten 
wissenschaftlichen Botschaf-
ter auf den europäischen Kon-
gress zu entsenden. Der Ge-
danke entstand, da die europäi-
sche Gesellschaft (SECEC) ger-
ne einen größeren Zuspruch 
durch die bevölkerungsreichen 
deutschsprachigen Staaten er-
halten würde. Insbesondere da 
die positive Entwicklung unse-
rer Gesellschaft auch auf euro-
päischer Ebene wahrgenom-
men wird. Im September, auf 
dem europäischen Kongress 
der SECEC in Dubrovnik, hat 
Herr PD Dr. Stefan Greiner sei-
nen Best paper-Preis mit dem 
Thema „Die Lateralisation des 
Rotationszentrums bei inver-
sen Schulterprothesen (Bio-

RSA) bewahrt die biomecha-
nischen Eigenschaften der Ro
tatorenmanschette“ im Wett-
bewerb mit den anderen euro-
päischen Best papers verteidigt. 
Er hat, und das freut mich be-
sonders, auch dort den Preis 
für den besten Vortrag erhal-
ten. Die Reise wurde durch ein 
DVSE-Stipendium unterstützt.

20. Jahreskongress 
der DVSE vom 20. 
bis 22. Juni 2013 im 
Kongresszentrum 
und Maritim in 
Würzburg – unser 
Geburtstagskongress

Die Vorbereitungen für Würz-
burg, organisiert von Prof. F. 
Gohlke, laufen planmäßig. So 
nimmt der pre-course zur El-
lenbogenchirurgie Gestalt an. 
Er wird in der Anatomie statt-
finden und praktische Übun-
gen sowie Vorlesungen be-
inhalten. Erstmals wird auch 
im Nachgang des Kongresses 
ein Patiententag an der Univer-
sität angeboten werden.

Das ehrgeizige Ziel eine 
Multicenterstudie zu Langzeit-
ergebnissen der inversen Pro-
these sowie zu Ergebnissen bei 
seltenen Indikationen zu orga-
nisieren ist auf gutem Wege. 
Mit der schwierigen Frage der 
Finanzierung sind wir bereits 
ein Stück weiter gekommen. 
Derzeit wird noch ein Ethik-
antrag vorbereitet. Die Daten 
werden über das bislang noch 
in Bern bei MEMdoc angesie-

delte Schulterendoprothesen-
register gesammelt. Die Ein-
ladungen zu den keynote lec-
tures nehmen Gestalt an. Ich 
freue mich daher schon jetzt 
auf einen äußerst interessan-
ten und spannenden Geburts-
tagskongress. Deadline für die 
Abtrakt-Einreichung ist der 
07.01.2013.

Kommission 
Ellenbogenchirurgie

Bereits seit längerem wollte ich 
unsere Aktivität im Bereich der 
Ellenbogenchirurgie vorantrei-
ben. Während unseres Kon-
gresses in Berlin ist es mir ge-
lungen ein Ellenbogenkomi-
tee ins Leben zu rufen. Dieses 
Ellenbogenkomitee unter der 
Leitung von Herrn Prof. Dr. 
Lars Müller, Universität Köln, 
Dr. Sven Lichtenberg, ATOS-
Klinik Heidelberg sowie Herrn 
Prof. Philip Kasten, Universi-
tät Dresden hat ein großartiges 
Tempo vorgelegt. Das Ellenbo-
genprothesenregister wird in 
Anlehnung an unser Schulter-
prothesenregister etabliert wer-
den. Die Finanzierung, Struk-
turierung und Organisation 
wird im Schulterschluss mit 
der Erneuerung des Schulter-
prothesenregisters erfolgen.

Das Ellenbogenreisesti-
pendium zu Prof. Graham JW 
King, Kanada 2013 steht. Das 
Fellowship wird mit 3000 Euro 
von der Firma Tornier unter-
stützt. Bitte beachten Sie die 
gesonderte Ausschreibung, 
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Editorial

8Manfred Pfahler

Das Ziel unserer Arbeit ist 
die Wiederherstellung einer 
schmerzfreien Funktion von 
Schulter und Ellenbogen. 
Hierbei ist es egal, ob es sich 
um eine akute Erkrankung 
oder Verletzung handelt, oder 
ob chronische Veränderungen 
vorliegen. Der Patient möchte 
seinen Arm wieder gebrauchen 
können.

Es erscheint einem manch-
mal paradox, welches Funk-
tionsniveau erreicht wer-
den soll und wie unterschied-

Deadline für dieses Highlight 
ist der 31.12.2012.

Endoprothesenregister

Das Endoprothesenregister 
Deutschland für Hüft- und 
Knieendoprothesen ist ein 
Meilenstein in der wissen-
schaftlichen Entwicklung zur 
Produktsicherheit und zur Ver-
besserung der Ergebnisqualität 
in Deutschland. Hier werden 
erstmals Daten der Industrie 
sowie klinische Verlaufsdaten 
eingespeist. Unsere Mutterge-
sellschaft, die DGOOC, hat im 
Rahmen der Registerforschung 
Mittel bereit gestellt, um auch 
bereits bestehende Register für 
kleine Gelenke in diese Ent-
wicklung einzubinden.

Das Schulterprothesenre-
gister, das bereits 2006 etab-
liert und bisher in Bern bei 
MEMdoc geführt wurde, soll 
in diesem Rahmen aufgewer-
tet werden. Ziel ist die Kate-
gorisierung der Prothesen für 
die Erstellung einer Produkt-
datenbank analog zum ERPD. 
Weiterhin wird ein Patienten-
pseudonym eingerichtet um 
eine Nachverfolgung der Pa-
tienten zu ermöglichen. Hier-
zu werden die Daten auf zwei 
Server in Deutschland transfe-
riert und, mit Ethikantrag und 
Optimierung der Datensicher-
heit entsprechend den deut-
schen Datenschutzrichtlinien 
und unter Aufsicht eines Lan-
desdatenschutzbeauftragten, 
erhoben.

Die Struktur des Ellenbo-
genprothesenregisters wird 
analog entwickelt.

Preise der DVSE

Unsere Aktivität hinsichtlich 
wissenschaftlichen Preisen und 
Fellowships findet große Be-
achtung und Respekt. Neu hat-
ten wir in diesem Jahr den Jo-

chen-Loehr-Preis für eine kli-
nische Arbeit etabliert, in Zu-
sammenarbeit mit der Alwin-
Jäger-Stiftung einen Preis für 
Innovation in der Arthrosko-
pie vergeben sowie zuletzt das 
neue Ellenbogenfellowship 
ausgelobt. Alle unsere Preise 
werden nicht nur auf unserer 
Homepage, sondern auch auf 
einer zentralen Homepage der 
DGOOC und bei der DGOU 
publiziert werden. Ich möchte 
Sie bitten auch im Bereich Ihrer 
Arbeitsstätten und im Kolle-
genkreis auf diese zahlreichen 
attraktiven Angebote aufmerk-
sam zu machen.

Gerade in diesen Tagen läuft 
das DVSE-Reisefellowship für 
zwei jungen Schulter- und El-
lenbogenchirurgen an ver-
schiedenen deutschen Zentren 
mit, wie ich höre, sehr positiver 
Resonanz. Ich bitte auch um 
Bewerbung für dieses Fellow-
ship für das nächste Jahr ent-
sprechend unserer Ausschrei-
bung.

Leitlinie 
Rotatorenmanschette 
und Richtlinie zur 
Begutachtung der 
Rotatorenmanschette

Die Arbeitsgruppe „Leitlinie 
Rotatorenmanschette“ unter 
der Leitung von PD Dr. Den-
nis Liem aus Münster und mir 
hat sich zuletzt auf der DKOU 
getroffen. Der Kriterienkatalog 
zur Beurteilung der Literatur 
ist weitgehend fertig gestellt. 
Die nächste Sitzung wird im 
Januar in München stattfinden.

Die Arbeitsgruppe zur Akti-
vierung der Richtlinien zur Be-
gutachtung der Rotatorenman-
schette hat die Literatursuche 
abgeschlossen. Ich danke allen, 
die aktiv an diesem mühsamen 
Prozessen beteiligt sind.

renmanschette vertreten, es 
wurden darüber hinaus 8 wei-
tere Kurse, Seminare und tech-
nische Instruktionen aus dem 
Kreis der Mitglieder angebo-
ten. Ich danke allen, die sich 
hier so stark eingebracht ha-
ben, um ihr Wissen aus unse-
rem Fachgebiet weiterzugeben. 
Dies dient auch der weiteren 
Verbreitung für unser Curricu-
lum Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie und dem Zertifikat.

Ich danke Ihnen von gan-
zem Herzen für Ihre Unterstüt-
zung und möchte Sie bitten auf 
die oben erwähnte Kommu-
nikationsangebot einzugehen, 
damit wir gemeinsam unsere 
Ziele noch besser vorantreiben 
können.

Mit ganz herzlichen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. med. U. H. Brunner
Präsident DVSE

Kooperation mit 
anderen Gesellschaften

Unser Ziel ist es die DVSE als 
Sprachrohr und Plattform für 
den aktuellen Stand der Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie 
bei anderen Fachgesellschaf-
ten zu positionieren. In diesem 
Zusammenhang haben wir eine 
Kooperation mit der Arbeits-
gemeinschaft für Endoprothe-
tik entwickelt. Der nächste AE-
Kurs für Schulterchirurgie vom 
30. bis 31.08.2013 wird unter 
gemeinsamer wissenschaftli-
cher Leitung der AE und DVSE 
stattfinden. Wir haben uns mit 
dem Berufsverband für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
BVOU getroffen, um eine sinn-
volle und weiterführende Ko-
operation zu vereinbaren.

Auf der DKOU in Berlin 
war die DVSE nicht nur im 
Rahmen des Sektionstages mit 
Beiträgen zum Thema Rotato-

lich die Ansprüche sein kön-
nen. So genügt häufig dem äl-
teren Menschen, wenn er essen 
und trinken und seine Körper-
hygiene selbständig vorneh-
men kann. Hinzu kommt oft 
noch der Wunsch, sich käm-
men, föhnen und die Haare ad-
äquat selber richten zu können. 
Wenn es dann auch noch ge-
lingt, schmerzfrei durchschla-
fen zu können und auf der be-
troffenen Seite zu liegen, ist ein 
solcher Patient glücklich und 
zufrieden.

Dem gegenüber stehen häu-
fig jüngere und sportlich akti-
ve Menschen, die noch besser 
und schmerzfreier aufschlagen, 
schmettern, werfen und heben 
wollen. Dabei sollen die Schul-
ter und Ellenbogen stabil sein 
und nicht ermüden.

Egal wie, ich denke die An-
sprüche, die an uns täglich ge-
stellt werden, sind enorm und 
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öffnet. Die Eröffnungszeremo-
nie sowie der gesamte Kongress 
fanden im Valamar Lacroma 
Hotel an der Badeküste von 
Dubrovnik statt. Ein Highlight 
dieser Eröffnung war neben 
dem Konzert von Ana Ruc-
ner der Gastvortrag von Roger 
Emery „The shoulder and art“. 
Roger Emery, ein bedeutendes 
Mitglied der SECEC, ist neben 
seiner Tätigkeit als renom-

in jedem Einzelfall auf Mach-
barkeit, Durchführbarkeit und 
Erreichbarkeit zu überprü-
fen. Ich möchte damit sagen, 
dass wir alle anstreben, ein gu-
ter Spezialist für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie zu wer-
den und zu sein. Aber ich glau-
be, wir sind nur dann sehr gut, 
wenn wir jedes Mal den einma-
ligen Patienten mit seinem Pro-
blem in den Mittelpunkt stel-
len, differenziert analysieren 
und diagnostizieren und indi-
viduell therapieren.

Wenn es uns gelingt, dies 
bei unserer täglichen intensi-

Kongressbericht

8 Nikola Cicak, Kongresspräsident des 24. SECEC-Kongresses, im Hinter-
grund Pascal Boileau, Gesellschaftspräsident der SECEC

ven Arbeit zu berücksichtigen, 
dann werden wir auch befrie-
digt am Ende des Tages nach 
Hause gehen.

Ich wünsche Ihnen allen 
einen zufriedenstellenden Jah-
resausklang, verbunden mit 
den besten Wünschen für ein 
erfolgreiches, gesundes und 
glückliches neues Schaffens-
jahr.

Ihr 

Manfred Pfahler
München

Der 24. Kongress der Europäi-
schen Gesellschaft für Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie fand 
dieses Jahr vom 19. bis 22. Sep-
tember in Dubrovnik in Kroa-
tien statt. Bei schönstem Spät-
Sommerwetter an der Adria 
wurde der Kongress am Mitt-
wochabend um 19:00 Uhr vom 
Kongresspräsidenten Nikola 
Cicak und vom Gesellschafts-
präsidenten Pascal Boileau er-

mierter Schulter- und Ellenbo-
genspezialist ein herausragen-
der Kunstkenner und Kunst-
sammler. Er konnte deshalb 
in seinem vergnüglichen Vor-
trag aus zweierlei kompeten-
ter Blickrichtung interessante 
Verknüpfungen zwischen der 
Schulter und der Kunst herstel-
len und interpretieren.

Alle drei Kongresstage star-
teten für die Frühaufsteher um 
07:30 Uhr mit jeweils drei Inst-
ruktionskursen. Hierbei wurde 
bewusst auf ein breites Ange-
bot für jederlei Geschmack ge-
achtet. So waren hierbei Kurse 
zur Basiswissenschaft angebo-
ten, wie auch Kurse zu speziel-
len Krankheitsentitäten, Tipps 
und Tricks und zur Rehabilita-
tion nach Rotatorenmanschet-
ten-Rekonstruktion.

Das Symposium des ers-
ten Tages leitete Alex Castagna 
aus Mailand/Italien zum The-
ma „Partialläsionen der Ro
tatorenmanschette“. Es zeig-
te sich bei diesem Symposium 
erneut, dass es sich hierbei um 
häufige, klinisch und bildge-
bend schwer zu diagnostizie-
rende und beurteilende Verän-
derungen handelt. Neben der 
konservativen Therapie wur-
den die verschiedenen opera-
tiven Ansatzwege zur Rekons-
truktion artikulärer und bur-
salseitiger Partialläsionen be-
leuchtet. Interessant war auch 
die Diagnostik und Bewertung 
der intratendinösen Partial-
läsionen. Ein allgemein gülti-
ger therapeutischer Ansatz ließ 
sich hier jedoch nicht heraus-
arbeiten. Die President lectu-
re wurde traditionsgemäß auf 
Einladung des Gesellschafts-
präsidenten vom Präsidenten 
der Amerikanischen Schulter- 
und Ellenbogengesellschaft 
(ASES) Jon JP Warner gehal-
ten. Das Thema lautete „Ma-
nagement of shoulder osteoar-
thritis in young patients“.

Zur Mittagszeit wurden, 
wie allgemein üblich die diver-
sen Industrie Workshops ange-
boten. Nachmittags folgten di-
verse Wissenschaftssitzungen 
in zwei Räumen.

Am zweiten Tag wurde das 
Symposium von Daniel Mo-
le aus Nancy/Frankreich gelei-
tet. Es hatte zum Thema „Die 
Drei- und Vier-Part Fraktu-
ren des proximalen Humerus“. 
Neben den diversen Osteosyn-
theseverfahren wurden hierbei 
auch die Indikationen zur pri-
mären Hemiarthroplastik so-
wie zur inversen Endoprothe-
tik beleuchtet.

Die Presidential guest lectu-
re, also den Einladungsvortrag 
des Kongresspräsidenten Niko-
la Cicak, hielt Slobodan Vuki-
cevic zum Thema Molekular-
mechanismen bei der Fraktur-
heilung.

An diesem Tag wurden auch 
zwei wissenschaftliche Sitzun-
gen dem Ellenbogen gewidmet. 
Man hatte insgesamt den Ein-
druck, dass im Gegensatz zu 
früheren Jahren der Ellenbo-
gen etwas mehr an Gewicht bei 
den wissenschaftlichen Sitzun-
gen, Workshops und Poster-
Darbietungen gewinnt.

Am letzten Tag wurden wie 
immer die Preise der Gesell-
schaft benannt und verliehen. 
Erfreulicherweise gingen zwei 
Preise nach Deutschland.

Den Best Paper Prize of the 
National Societies erhielt Ste-
fan Greiner für seine Arbeit 
„Lateralization of the center 
of rotation (BIO RSA) after re-
versed shoulder arthroplas-
ty maintains the biomechani-
cal properties of the remaining 
rotator cuff in vivo“.

Den Best Poster Prize ge-
wann Peter Habermeyer für 
seine Arbeit „First midterm 
(3–5 year) results of stemless 
humeral head replacement. A 
prospective study“.

SECEC 24: Dubrovnik, Kroatien 
19.–22. September 2012
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Den allgemeinen Best Paper 
Prize erhielt Eugene EK für sei-
ne Arbeit „Reverse total shoul-
der arthroplasty in patients less 
than 65 years old. Results after 
5–15 years“.

Es wurde dieses Jahr kein 
Patte Prize vergeben.

Abgerundet wurde die 
Award Session durch den Gast-

vortrag von Yong Girl Rhee aus 
Korea zum Thema „Manage-
ment of shoulder anterior in-
stability in Korea. The role and 
place of arthroscopy and open 
surgery“.  Zum Schluß des Kon-
gresses wurden zwei Sitzungen 
zu Neuheiten sowie Tipps und 
Tricks veranstaltet.  

Das Galadinner fand in der 
Burg Revelin statt. Ein ausge-
sprochen schöner Rahmen, um 

Jahresbericht Junges 
Forum DVSE

Nach zweijährigem Bestehen 
des Jungen Forums der DVSE 
dürfen wir auf ein gelungenes 
und innovatives Jahr 2012 zu-
rückblicken. Mit der Einfüh-
rung einer eigenständigen stu-
dentischen Sitzung auf dem 
Jahreskongress der DVSE er-
folgte eine gelungene Neue-
rung. Die studentischen Mit-
glieder brachten sich hierbei 
aktiv wissenschaftlich ein und 
gestalteten eine studentische 
Sitzung mit vielen interessan-
ten Vorträgen.

Des Weiteren nutzten inte-
ressierte Mitglieder des Jungen 
Forums die Möglichkeit der 
kostenfreien Teilnahme am 
Fortbildungskurs „Refixation 
Update 2012“ in Münster und 
berichteten über hochinteres-
sante Tage.

Die mit Reise- und Unter-
kunftszuschuss ausgeschriebene 
DVSE-zertifizierte Famulatur-
reise an Ausbildungszentren der 
DVSE wurde im Jahr 2012 zwei 
Mal vergeben und ermöglichte 
den Schulter- und Ellbogen-in-
teressierten Studenten eine in-
dividuelle fachliche Betreuung 
während der Famulatur.

Jahreskongress der 
DVSE 2012 in Berlin

Während des diesjährigen Kon-
gresses der DVSE in Berlin stan-
den zum ersten Mal seit dem Be-
stehen der Vereinigung eine stu-
dentische Sitzung und ein Work-
shop zum wissenschaftlichen 
Arbeiten auf dem Programm.

Unter dem Vorsitz von Prof. 
Dr. med. Thomas Schneider 
und Natascha Kraus wurden 
bei der studentischen Sitzung 
sieben Beiträge von Studen-
ten aus ganz Deutschland zum 
Besten gegeben.

Sehr interessante wissen-
schaftliche Arbeiten wurden 

hierbei vorgestellt. Von The-
men im endoprothetischen 
und arthroskopischen Bereich 
bis hin zu operativen Zugangs-
wegen am Ellbogen.

Die wissenschaftlichen Vor-
träge deckten somit ein großes 
Themenspektrum ab und führ-
ten zu spannenden Diskussio-
nen.

Als weiteren Programm-
punkt des Jungen Forums wur-
de ein Workshop zum Thema 
„Wissenschaftliches Arbeiten“ 
abgehalten. Hierbei wurden 
den Zuhörern mit Bezug auf die 
Schulter- und Ellbogenchirur-
gie wissenschaftliche Grundla-
gen vermittelt. Die Vorträge be-
fassten sich unter anderem mit.

Unter dem Vorsitz von So-
phia Hünnebeck und Prof. Dr. 
med. Felix Zeifang konnten 
den Studenten durch PD Dr. 
med. Lars Lehmann (EBM-
Richtlinien: Evidence-based-
medicine in der Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie), PD Dr. 
Mathias Wellmann (Grundla-
gen biomechanischer Studien 
am Beispiel der Schulterinsta-
bilität), Dipl.-Ing. Peter West-
erhoff (Instrumentierte Schul-
terimplantate: Erkenntnis-
se und Perspektiven), PD Dr. 
med. Bernhard Jost (Grundla-
gen klinischer Studien am Bei-
spiel der Rotatorenmanschet-
te), Dr. med. Petra Magosch 
(Statistische Auswertung- was 
muss ich beachten?) und David 
Krüger (Subjektive und Objek-
tive Auswertung klinischer Er-
gebnisse im Bereich der Schul-
ter und Ellenbogens- welche 
Funktionsscores und Quality- 
of- life-tools gibt es?) Grund-
lagen biomechanischer und 
klinischer Studien, sowie der 
„Evidence-based-medicine“, 
statistischer Auswertung und 
klinischer Ergebniserhebung 
nahe gebracht werden.

Sowohl die studentische Sit-
zung als auch der Workshop 
wurden von den Studenten als 

8 Das Executive Committee der SECEC stellt sich zum Gruppenfoto am 
Festabend auf

nicht nur die Wissenschaft aus-
klingen zu lassen, sondern auch 
Freundschaften zu pflegen und 
zu erneuern.

Auch dieser Kongress konn-
te wiederum eine Steigerung 
der Teilnehmerzahl verzeich-
nen. Trotz der vielleicht nicht 
ideal günstigen Erreichbar-
keit des Kongressortes konn-
ten über 1000 Registrierte 

verzeichnet werden. Der 24.  
SECEC-Kongress war wissen-
schaftlich und gesellschaftlich 
ein großer Erfolg. Im nächs-
ten Jahr findet der sog. Welt-
kongress in Japan statt. Tradi-
tionsgemäß fällt in einem sol-
chen Jahr der europäische Kon-
gress aus.

Manfred Pfahler
National Delegate
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sehr interessant und lehrreich 
aufgenommen. Es gab viel 
positives Feedback mit Wunsch 

der wiederholten Durchfüh-
rung während der kommen-
den Kongresse der DVSE.

währt hat“. Judith Hodel und 
Kathrin Hoffmann

DVSE-zertifizierte 
Famulaturreise an 
Ausbildungszentren 
der DVSE

Die diesjährigen Famulatur
stipendien wurden im Win-
tersemester 2011/2012 an Sand-
ra Weisemann aus Magdeburg 
und im Sommersemester 2012 
an Kathrin Hoffmann aus Er-
langen vergeben. Die positi-
ven Rückmeldungen bestärken 
uns in unserer grundsätzlichen 
Idee, Schulter- und Ellbogen-
chirurgisch interessierte Stu-
denten früh und durch indivi-
duelle und persönliche Ausbil-
dung zu fördern.

Auszüge der Erfahrungsbe-
richte

Von Sandra Weisemann, Fa-
mulatur im Wintersemes-
ter 2011/2012 im Zentrum für 
Muskuloskeletale Chirurgie 
in Berlin unter Univ.-Prof. Dr. 
med. Markus Scheibel:

8 Die Studentinnen Judith Hodel und Kathrin Hoffmann während ihrer Fa-
mulatur unter der Leitung von Prof. Jörn Steinbeck

8 Studentin Sandra Weisemann 
bei der Famulatur im Zentrum für 
Muskuloskelettale Chirurgie in Ber-
lin unter Leitung von Prof. Markus 
Scheibel

„Die erste Famulatur. Allein bei 
diesem Satz gehen einer jungen 
ambitionierte Medizinstudentin 
an die tausend Dinge durch den 
Kopf. Um darauf eine Antwort 
zu bekommen, beschloss ich den 
Zeitraum der Wintersemesterfe-
rien zu nutzen und auf das Fa-
mulatur-Stipendium der DVSE 
zu bewerben.

Das Glück war auf meiner 
Seite und ich bekam die Zusage. 
Meine Wahl fiel auf Berlin, auf 
das Centrum für Muskuloske-
letale Chirurgie. Unter der Lei-
tung von Univ.-Prof. Dr. med. 
Markus Scheibel durfte ich die 
Schulter- und Ellenbogenchirur-
gie für einen Monat näher ken-
nenlernen.

Schon der erste Tag begann 
mit einer größeren OP, dem 
Einsatz einer inversen Endopro-
these und ich durfte mich nicht 
nur einwaschen, sondern wur-
de auch direkt ins operative Ge-
schehen mit eingebunden. Es ist 
ein wirklich unbeschreibliches 
Erlebnis, wenn man die Dinge, 
die man vorher nur in der Theo-
rie oder am Leichnam sah, jetzt 
so nah und detailliert miterle-
ben darf. Doch das sollte, wie 
ich rasch feststellte, nur der An-
fang einer Reihe von lehrreichen 
wie auch einprägsamen Erleb-
nissen sein, die ich in dieser Fa-
mulatur kennen lernen durfte. 
Es waren nicht nur die ausführ-
lichen Erklärungen zu Röntgen-
bildern und MRTs, nicht nur 
die Hilfestellung zur Orientie-
rung im Gelenk bei arthroskopi-
schen Eingriffen, sondern vor al-
lem auch die mir vielerseits er-
möglichten eigenen Handgriffe 
die ich tätigen durfte, die diese 
Famulatur so eindrucksvoll und 
einmalig machten.

Für mich persönlich am lehr-
reichsten fand ich, durch den 
längeren Zeitraum meines Auf-
enthalts, die Möglichkeit die 
Verknüpfung zwischen Patient 
und Operation, die eine sehr 
entscheidende Rolle spielt, er-

Für den im März in Münster 
stattgefundenen Fortbildungs-
kurs „Refixation Update 2012“ 
wurden zwei freie Plätze für 
Mitglieder des Jungen Forums 
der DVSE ausgeschrieben und 
vergeben. Die Studentinnen Ju-
dith Hodel und Kathrin Hoff-
mann bekamen die Möglich-
keit des kostenfreien Zugangs 
zu einem sehr interessanten 
Kurs unter Leitung von Prof. 
Jörn Steinbeck.

Ein Auszug des persönli-
chen Erfahrungsberichtes:
„Die hochinteressanten wis-
senschaftlichen Vorträge, die 
donnerstags, freitags und sams-
tags jeweils vormittags ab 9 Uhr 
stattfanden, lieferten uns einen 
sehr guten Einblick in die Fach-
richtung und sowohl die Red-
ner als auch die anderen Kurs-
teilnehmer haben uns als „jun-
ge Kolleginnen“ gut integriert. 
Der Theorie folgte am Nachmit-
tag die Praxis in Form von Ka-

daverworkshops in der nahe ge-
legenen Anatomie. Hier konn-
te unter anderem die arthro
skopische Versorgung von Ro- 
tatorenmanschettenverletzun-
gen und das Einsetzen von En-
doprothesen unter Anleitung ge-
übt werden. An Modellen durf-
ten wir selbst Hand anlegen, wo-
bei wir Knoten und Nahttechni-
ken lernten und auf diesem We-
ge ein Gefühl für den Umgang 
mit dem Endoskop entwickeln 
konnten. Alles in allem waren 
es 3 hochinteressante, kurzwei-
lige und vor allem extrem lehr-
reiche Tage.

Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei der DVSE und Prof. 
Steinbeck für die Möglichkeit 
der Teilnahme am „Refixation 
Update 2012“, die uns nicht nur 
viele unbezahlbare praktische 
Erfahrungen und Tipps von er-
fahrenen Ärzten bescherte, son-
dern auch einen Einblick in das 
wissenschaftliche Arbeiten ge-

Teilnahme am  
„Refixation Update 2012“
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kennen zu können. Ich hatte die 
Chance die erste Diagnostik der 
Erkrankung in der Sprechstunde 
zu verfolgen, dann den operati-
ven Eingriff mitzuerleben und 
nicht nur durch die Visiten die 
beginnende Genesung eines Pa-
tienten mitzuerleben, sondern 
diesen auch anschließend noch 
zur Nachkontrolle wiederzuse-
hen.

Zusammenfassend kann ich 
sagen, dass diese vier Wochen 
mir wirklich einen starken An-
reiz geboten haben, mich in die-
se Richtung weiterzubilden und 
weiter zu orientieren, denn sel-
ten war etwas so aufschluss-
reich und wegweisend für mich 
wie diese Famulatur. Nicht zu-
letzt ist dies auch dem Team der 

nen und Sichtweisen sowie die 
intraartikuläre Anatomie noch 
ungewohnt. Nach einigen Ta-
gen fühlte ich mich aber sehr 
viel sicherer in der Handhabung 
des Arthroskops und konnte die 
einzelnen Schritte der Operation 
immer besser nachvollziehen.

Das Highlight der OP-Wo-
che war allerdings der „Prothe-
sen-Tag“. Die offenen Operatio-
nen ermöglichten mir einen ein-
drucksvollen Blick auf die Ana-
tomie der Schulter und beim 
Setzen der TEPs hatte ich das 
Gefühl, dass ich mich auch rich-
tig nützlich machen konnte. Ich 
hatte so viel Spaß dabei, dass die 
Zeit wie im Flug verging.

Nach einem spannenden 
Tag im O.P. stand meist noch 
die Schultersprechstunde in der 
Praxis auf dem Programm. Von 
Profisportlern bis hin zu rüsti-
gen Rentnern war hier nahezu 
alles vertreten, sodass sich die 
Untersuchungen sehr abwechs-
lungsreich und interessant ge-
stalteten. Ab und zu „verirrte“ 
sich auch mal ein Ellenbogen 
zu uns. Für mich war es sehr 
eindrucksvoll dem routinierten 
Arzt bei seiner Arbeit im wahrs-
ten Sinne des Wortes „über die 
Schulter zu schauen“.

Trotz des straff organisierten 
Terminplans nahm Prof. Wiede-
mann sich sehr viel Zeit um mir 
alles, was ich wissen wollte zu 
erklären und nachdem ich einige 
Male zugesehen hatte ermutigte 
er mich auch dazu selbst am Pa-
tienten Hand anzulegen um ein 
Gefühl für die Untersuchungs-

techniken zu entwickeln. Dabei 
zeigte er mir die Besonderheiten 
der verschiedenen Funktions-
test für unterschiedlichen Mus-
keln und Strukturen des Schul-
tergürtels und verriet mir viele 
seiner Tipps und Tricks.

Zu guter Letzt möchte ich 
mich an dieser Stelle nochmal 
von ganzem Herzen bei Prof. 
Wiedemann, Dr. Portenhau-
ser, dem ganzen OCM-Team 
und der DVSE für die Möglich-
keit dieser Famulatur bedan-
ken. Es hat mir unheimlich viel 
gebracht und mich in der Wahl 
meiner späteren Facharztrich-
tung bestätigt.

Vielen Dank auch das Junge 
Forum für die Organisation im 
Vorfeld. Ich kann jedem Studen-
ten nur empfehlen, das Ange-
bot der DVSE wahrzunehmen. 
Es lohnt sich auf jeden Fall“. 
Kathrin Hoffmann

Kontakt

Das Junge Forum freut sich 
über jeden Zuwachs motivier-
ter Medizinstudenten, egal in 
welchem Studienjahr, die an 
der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie interessiert sind. Bei 
Interesse, Fragen, Anmerkun-
gen oder Anregungen können 
Sie gerne per E-mail unter jun-
ges-forum@dvse.info Kontakt 
aufnehmen.

Von
Magdalena Werth und  
Natascha Kraus

8 Studentin Kathrin Hoffmann während der Famulatur in der OCM-Klinik 
unter Leitung von Prof. Ernst Wiedemann (rechts im Bild)

Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie des Centrums für Mus-
kuloskeletale Chirurgie zu ver-
danken, welches mir so viel er-
möglicht und aufgezeigt hat. Ich 
kann abschließend nur sagen, 
dass die DVSE mit dieser Fa-
mulatur ein wirklich gutes und 
bei beruflichen Entscheidungen 
hilfreiches Konzept entwickelt 
hat, von dem ich hoffe, dass es 
zukünftig eine permanente Inte-
gration in die medzinische Aus-
bildung erfahren darf." Sandra 
Weisemann 

Von Kathrin Hoffmann, Fa-
mulatur im Sommersemes-
ter 2012 in der OCM-Klinik in 
München unter Prof. Dr. Ernst 
Wiedemann:
„Gleich an meinem ersten Tag 
im OCM wurde ich von den 
Arzthelferinnen freundlich 
empfangen. Nachdem ich mit 
einemPoloshirt mit aufgestick-
tem Praxislogo ausstaffiert wor-
den war fühlte ich mich gleich 
dazugehörig und alle meine 
Bedenken, die man wegen des 
ersten Tages so hat, waren wie 
weggeblasen.

Prof. Wiedemann gab mir 
auch von Anfang an das Gefühl, 
dass ich als „junge Kollegin“ ein 
Teil des Praxisteams bin. Neben 

der hohen fachlichen Professio-
nalität, begeisterte mich die lo-
ckere Atmosphäre in seinem 
Team.

Am ersten Tag im OP führ-
te er mich mit viel Geduld in 
die hohe Kunst des „Steril-blei-
bens“ ein und ließ mich gleich 
assistieren. So lernte ich Schritt 
für Schritt den Umgang mit 
dem Arthroskop und entwickel-
te nach und nach ein Gefühl für 
Orientierung im Schultergelenk. 
Anfangs waren die Dimensio-
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Ausschreibung
DVSE-Tornier Ellenbo-
gen Fellowship (Graham 
J. W. King, Canada) 2013

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e.  V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie (DGOU) sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Ortho-
pädie und orthopädische Chi-
rurgie (DGOOC) schreibt ein 
Ellenbogen Fellowship aus.

Das Fellowship beinhal-
tet einen 5-wöchigen ununter-
brochenen Aufenthalt bei Prof. 
Graham King, London Onta-
rio, Kanada, Upper Limb Cen-
tre, Western University. Der 
Fellow wird im Observersta-
tus an den wöchentlichen OP 
Tagen von Prof. Graham King, 
den Sprechstunden, Visiten 
und täglichen klinischen Kon-
ferenzen teilnehmen sowie bei 
den Partnern, Prof. Ken Fa-
ber und Dr. George Athwal, 
klinisch operativ eingesetzt. 
Der Fellow sollte in der wö-
chentlichen wissenschaftli-
chen Fortbildung einen Vor-
trag zu einem ellenbogenspe-
zifischen Thema halten. In Ab-
sprache mit dem Ellenbogen-
komitee der DVSE wird ein 
wissenschaftliches Projekte in 
Zusammenarbeit mit Prof. G. 
King geplant.

Das Fellowship wird von 
der Firma Tornier mit

3000,–EUR

unterstützt.
Voraussetzung für die Be-

werbung sind die Mitglied-
schaft in der DVSE, ein vertief-
tes Interesse an Erkrankungen 
und Behandlungen des Ellenbo- 
gengelenks, der Nachweis wis-

senschaftlicher Leistungen, so-
wie ein Alter unter dem 40igs-
ten Lebensjahr.

Die Western University in 
London Ontario ist eine der 
führenden kanadischen Uni-
versitäten auf halbem Weg zwi-
schen Toronto und Detroit so-
wie zwischen dem Huron- und 
dem Erisee gelegen.

Prof. Graham J. W. King 
zählt mit seinen klinisch wis-
senschaftlichen Themen zu 
den weltweit führenden Ex-
perten der Chirurgie des Ell-
bogengelenks und ist Entwick-
ler osteosynthetischer und pro-
thetischer Implantate für El-
lenbogengelenkspathologien. 
Schwerpunkte seiner Arbeiten 
liegen auf den ligamentären 
Verletzungen des Ellenbogen-
gelenks, der (navigierten) El-
lenbogenprothetik sowie den 
traumatischen Verletzungen 
des Radiuskopfes.

Bewerbung bis zum 
31.03.2013

Die Bewerbung einschließ-
lich Lebenslauf, Nachweis der 
wissenschaftlichen Aktivitä-
ten und Motivationsschreiben 
sind bitte zu richten an:

Universitätsklinik Köln
Unfall-, Hand- und Ellenbo-
genchirurgie
Herrn Univ. Prof. Dr. Lars  
Peter Müller
Kerpener Str. 62
50937 Köln

Bewerbungsunterlagen:
44 OP-Katalog
44 Curriculum Vitae
44 Publikationsliste
44 Motivation für die Bewer-
bung und Ziele

Preise und Ausschreibungen 
der DVSE

Jochen Loehr Preis 2013

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e.  V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie sowie der Deutschen 
Gesellschaft für Orthopädie 
und Unfallchirurgie (DGOU), 
vergab 2012 erstmals den jährli-
chen Jochen Loehr Preis in Hö-
he von

3000,–EUR

für eine innovative klinische 
Arbeit aus dem Gebiet der 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie. Teilnahmeberechtigt 
sind Orthopäden und Unfall-
chirurgen; die Jury kann in 
Ausnahmefällen auch Ange-
hörige anderer Berufsgruppen 
zulassen. Es können nur Arbei-
ten vorgelegt werden, wel-
che noch nicht prämiert oder 
nicht vor dem 31.01.2012 publi-
ziert wurden. Der Umfang soll-
te den einer üblichen Original-
publikation (30 Seiten mit Ab-
bildung ) nicht überschreiten. 
Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
bis zum 31.01.2013 an den Präsi-
denten der Deutschen Vereini-
gung für Schulter- und Ellen-
bogenchirurgie

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-mail: 
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.

Perthes Preis 2013

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e.  V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädi-
sche Chirurgie, vergibt erneut 
den jährlichen Perthes Preis in 
Höhe von

3000,–EUR

für eine innovative experimen-
telle Arbeit oder eine Arbeit 
aus der Grundlagenforschung 
aus dem Gebiet der Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie.

Teilnahmeberechtigt sind 
Orthopäden und Unfallchirur-
gen; die Jury kann in Ausnah-
mefällen auch Angehörige an-
derer Berufsgruppen zulassen. 
Es können nur Arbeiten vorge-
legt werden, welche noch nicht 
prämiert oder nicht vor dem 
31.01.2012 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer 
üblichen Originalpublikation 
(30 Seiten mit Abbildung ) 
nicht überschreiten.

Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
(PDF oder Word-Dokument) 
bis zum 31.01.2013 an den Prä-
sidenten der Deutschen Ver-
einigung für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-mail: 
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.
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Neuausschreibung 
Alwin Jäger Preis 2013

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie

Im Rahmen der Jahrestagung 
der DVSE 2012 wurde erst-
mals der Alwin Jäger Preis ver-
geben. Die Alwin Jäger Stif-
tung vergibt von 2012 an jähr-
lich diesen Preis in Höhe von 
2500 Euro für einen Beitrag zur 
Innovation im Bereich der ar-
throskopischen Schulter- oder 
Ellenbogenchirurgie.

Bewerbungen

Bitte reichen Sie Ihre Bewer-
bung für 2013 elektronisch in 
Form einer nach wissenschaft-
lichen Kriterien gegliederte 
Arbeit bis 01.03.2013 ein bei

Frau
Angelika Magritsch
Sekretärin der DVSE e. V.
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-mail: sekretariat@dvse.info

Best Paper Preis

Neuausschreibung Best 
Paper Preis 2013

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie

Auch 2013 wird wieder der Best 
Paper Prize der Gesellschaft auf 
der Jahrestagung der DVSE im 
Juni 2013 vergeben, der mit 
einem Preisgeld von

3000,–EUR

dotiert ist. Die Deadline zum 
Einreichen der Abstracts ent-
spricht der deadline für den 
DVSE Kongreß 2013. Der Ge-

winner dieses Preises wird sei-
ne wissenschaftliche Arbeit als 
Repräsentant der DVSE auf 
dem Jahreskongress der Euro-
päischen Schulter- und Ellen-
bogengesellschaft (SECEC/
ESSSE) in der Sitzung der Na-
tionalgesellschaften präsentie-
ren. Die Reise wird finanziell 
von der DVSE unterstützt.

Reisestipendium 
der DVSE

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e.  V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie, schreibt ein jährli-
ches Reisestipendium aus.

Im Rahmen dieses Stipen-
diums wird eine 2-wöchige 
Studienreise zu deutschen Zen-
tren der Schulter- und Ellenbo-
genchirurgie für 2 Kandidaten 
mit insgesamt

4000,–EUR

unterstützt.
Voraussetzung für eine Be-

werbung von Assistenzärzten/
-innen in der Ausbildung zum 
Orthopäden oder Unfallchir-
urgen sind ein vertieftes Inter-
esse an den Erkrankungen und 
Behandlungen des Schulter- 
und Ellenbogengelenkes sowie 
eine schriftliche Befürwortung 
der Bewerbung durch den Lei-
ter der Klinik.

Bewerbungen sollten mit 
Lebenslauf, Darstellung des be-
ruflichen Werdeganges bis zum 
31.12. des aktuellen Jahres für 
das Folgejahr bei PD Dr. med. 
Andreas Werner, Argon Or-
thopädie + Sporttraumatologie 
Hamburg, Große Bleichen 5, 
20354 Hamburg, E-mail: wer-
ner1516@aol.com eingereicht 
werden.

Prof. Dr. med. Gerhard Bauer
Sportklinik Stuttgart
Taubenheimstr. 8, 70372 Stuttgart
bauer.gerhard@sportklinik-
stuttgart.de

PD Dr. Dirk Böhm
Ortho-Mainfranken
Dominikanerplatz 3 D 
97070 Würzburg
boehm@ortho-wuerzburg.de

Prof. Dr. U. H. Brunner
Krankenhaus Agatha-
ried, Unfall-, Schulter- und 
Handchirurgie
St.-Agatha-Straße 1 
83734 Hausham
brunner@khagatharied.de

Prof. Dr. Frank Gohlke
Klinik für Schulterchirurgie
Salzburger Leite 1
97616 Bad Neustadt/Saale
Frank.Gohlke@schulterchirur-
gie-bad-neustadt.de

Prof. Dr. Peter Habermeyer 
und Dr. Sven Lichtenberg
ATOS Praxisklinik GmbH & Co. 
KG, Zentrum für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie
Bismarckstraße 9–15 
69115 Heidelberg
habermeyer@atos.de
lichtenberg@atos.de

PD Dr. Achim Hedtmann und 
PD Dr. Andreas Werner
Klinik Fleetinsel Hamburg GmbH 
& Co. KG, Wirbelsäulen- und 
Gelenkchirurgie
Admiralitätsstraße 
20459 Hamburg
hedtmann@bvonet.de
werner1516@aol.com

Prof. Dr. Andreas B. Imhoff
Poliklinik für Sportorthopädie
TUM Campus im Olympiapark
Connollystraße 32
80809 München
sportortho@lrz.tum.de

Ausbildungszentren

PD Dr. med. Ulrich Irlenbusch
Marienstift Arnstadt
Orthopädische Klinik
Wachsenburgallee 12
99310 Arnstadt
irlenbusch@ms-arn.de

Prof. Dr. P. Kasten
Universitätsklinikum Dresden
Fetscherstraße 74
01307 Dresden

Prof. Dr. Markus Loew
ATOS Praxisklinik GmbH & Co. 
KG, Zentrum für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie
Bismarckstraße 9–15 
69115 Heidelberg
loew@atos.de

Dr. Hans-Gerd Pieper
Roland-Klinik Bremen, 
Zentrum für Schulterchirurgie 
Arthroskopische Chirurgie und 
Sporttraumatologie
Niedersachsendamm 72–74 
28201 Bremen
hpieper@roland-klinik.de

Prof. Dr. Markus Scheibel
Zentrum für Muskuloskeletale 
Chirurgie, Charité
Augustenplatz 1
13353 Berlin
Tel: 030-450652145
markus.scheibel@charite.de

Prof. Dr. Markus Schofer
ORTHOmedic, Gelenkzentrum 
Frankfurt-Offenbach
Herrnstr. 57
63065 Offenbach
Tel: 069-80 90 99 66
schofer@orthomedic-of.de

Prof. Dr. Jörn Steinbeck
Orthopädische Praxis 
Praxisklinik Münster
Von-Vincke-Straße 14  
48143 Münster
J.Steinbeck@oppk.de
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Prof. Dr. Ernst Wiedemann
OCM-Klinik München
Steinerstraße 6  
81367 München
ernst.wiedemann@gmx.de

Personalia

Prof. Dr. U.H. Brunner wurde Mitglied des SECEC Vorstands 
(Executive Committee)

Prof. Dr. P. Kasten wurde zum Ausbilder der DVSE benannt.

Prof. Dr. Lars Müller wurde zum Leiter der Kommission 
Ellenbogen der DVSE ernannt.


